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Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent: 
ſchließung vom 23. Oetober d. J. dem Hieflauer Rechenmeiſter 
Willibald Falb in Anerkennung feiner vieljährigen belobten und 
treuen Dienſtleiſtung das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Die königlich ſtebenbürgiſche Hofkanzlei hat die königlichen Gu⸗ 
bernialeoneipiſten Daniel von Szefely und Alois von Kedves 
zu Secretären des königlich ſiebenbürgiſchen Guberniums ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. November. 


Die „Preſſe“ behauptet, daß die in Petersburg 
am 26. v. M. überreichte engliſche Note identiſch ſei 
mit der vom 10., daß jedoch dieſe von Lord John 
Ruſſell entworfene und ſ. Z. in Wien und Paris 
mit der Einladung, derſelben beizutreten, vorgelegte 
Depeſche nichts weniger als die ſogenannte Aberken— 
nung ausſprach, ſondern im Gegentheile und in ger 
wiſſem Sinne zu Gunſten Rußlands für die bedroh— 
ten Verträge von 1815 in die Schranken trat. Wie 
die „Preſſe“ wiſſen will, wurde in der Depeſche vom 
10. v. M. blos gejagt, daß — in dem Fall, wenn 
Rußland den Standpunct aufrecht erhalten wollte, 
daß Polen durch den Aufſtand den Schutz der Ver— 
träge verwirkt habe und nur mehr erobertes Land ſei, 
die Mächte in die Lage kommen würden, die Begünſti⸗ 
gungen zu beſtreiten, welche Rußland als Beſitzer 
Polens aus den Verträgen zu ſeinen Gunſten ablei⸗ 
ten könnte, wodurch am Ende das europäiſche Gleich— 
gewicht in der bedenklichſten Weiſe erſchüttert würde. 
Eugland weiſe deshalb die ruſſiſche Verwirkungstheo⸗ 
die, als den Anfang einer Anullirung der Wiener 
Verträge in einem ihrer weſentlichſten Puncte, auf 
das entſchiedenſte zurück. Das franzöſiſche Cabinet 
erklärte ſich bereit, die engliſche Depeſche, ſobald ſie 
in Petersburg übergeben fen wird, durch eine münd- 
liche Erklärung (déclaration orale) gleichen Sinnes 
zu unterſtützen. Das öſterreichiſche Cabinet verſi⸗ 
cherte ebenfalls, daß es gegen die Ruſſell'ſche Dedue— 
tion nichts einzuwenden habe, bemerkte jedoch, daß 
Oeſterreich als Gränzmacht einer Sprache ſich nicht 
bedienen könne, wie England ſie in den zwei Nr 
Abſchnitten ſeiner Depeſche führe, da es ſonſt Gefahr 
laufe, ernſte Kundgebungen, ja vielleicht einen Kriegs⸗ 
fall herbeizuführen. Das öſterreichiſche Cabinet könne 
in ähnlicher Weiſe gegen Rußland nicht vorgehen, 
ehe es nicht vollſtändige Klarheit darüber erlange, 
welche Tragweite die Weſtmächte ihrem Schritte geben 
wollen, mit welchen Mitteln der Krieg geführt wer: 
den ſolle, und bis Oeſterreich nicht Garantie erhal⸗ 
ten, daß es nicht Gefahr laufe, die Laſt der Action 
gegen Rußland ganz allein tragen zu müſſen. Lord 
John Ruſſell, welchem die Sprache Oeſterreichs nicht 
unerwartet gekommen ſein dürfte, und der ſich mit 
der franzöſiſchen Zuſage einer mündlichen Unter⸗ 
ſtützung ſeines Schrittes begnügte, ließ hierauf ſeine 
Depeſche unterm 10. v. M. an Lord Napier abgehen. 
Kaum aber hatte man in Paris von der Antwort des 
Wiener Cabinets auf die engliſche Einladung zum 
Beitritt Nachricht erhalten, als das franzöſiſche Ca⸗ 
binet — und das iſt für ſeine Haltung in der pol⸗ 
niſchen Angelegenheit in hohem Grade charakteri⸗ 
ſtiſch — in Wien die Erklärung abgeben ließ, daß 
Frankreich bereit iſt, Oeſterreich im Sinne der Note 
vom 20. Juni an das Wiener Cabinet jede Gewähr 
zu bieten, und daß es zu dieſem Behufe für den 

riegsfall einen Special-Vertrag in Vorſchlag 

ringe, in welchem Frankreich ſich verpflichten wolle, 
unter allen Umſtänden dieſelbe Truppenmaſſe gegen 
Rußland in's Feld rücken zu laſſen, welche Oeſterreich 
in ſeiner Eigenſchaft als Gränzſtaat aufzuſtellen für 
nothwendig erachten würde. Lord John Ruſſell ſcheint 
nun ſehr erſchrocken darüber geweſen zu ſein, daß es 
möglich war, ſeiner Depeſche vom 10. October eine 
ſoche Deutung zu geben. Während er noch rechtzeitig 
au Lord Napier telegraphirte, bis auf weitere Wei⸗ 
ſung die Mittheilung der ihm zugehenden Depeſche 
an Fürſt Gortſchakoff zu unterlaſſen, ließ er in Paris 
und Wien die Erklärung abgeben, daß England über 
80 Gränzen der diplematiſchen Action in keinem 
Fin hinausgehen, und überhaupt nimmermehr ſich zu 
10 er kriegeriſchen Action gegen Rußland herbeilaſſen 
Eine vom Wiener Cabinet vorgeſchlagene, in 
8 urg abzugebende gleichlautende Depeſche der 
tei Mächte, welche in ſehr milder Form Rußland 


Petersp 


Beendigung der fruchtloſen Verhandlungen über die 
von Oeſterreich vorgeſchlagene Declaration endlich die 
definitive Weiſung an Lord Napier nach Petersburg 
abgehen, die Depeſche vom 10. October dem Fürſten 
Gortſchakoff zu überreichen; jedoch erhielt der Ge— 
ſandte gleichzeitig die Inſtruction, die Depeſche mög— 
lichſt zu mildern und namentlich die Schlußab— 
ſchnitte, in welchen der Geſichtspunct bezüglich der 
Wiener Verträge entwickelt wird, gänzlich wegzu⸗ 
laſſen. In Wien und Paris ließ Lord John Ruſſell 
ſodann notificiren, daß feine Depeſche am 26. Det. 
in Petersburg übergeben wurde. Mit welchen Modi— 
ficattonen dieß geſchah, darüber ſchwieg Lord Cowley 
in Paris, aber Herrn v. Budberg ſcheint es ein ganz 
beſonderes Vergnügen gemacht zu haben, Drouyn de 
Lhuys über die nachträgliche Abänderung der engli- 
ſchen Depeſche zu unterrichten. Natürlich hütete ſich 
Frankreich, einen ſolchen nichtsſagenden Schritt zu un— 
terftügen, und auch das Wiener Cabinet, welches feine 
Declaration anfangs ſelbſtſtändig nach Petersburg 
ſchicken wollte, beſann ſich eines Andern, und hat gleich 
Frankreich, freilich aus ganz anderen Beweggründen, 
bis jetzt jede Replik auf die ruſſiſche Antwort unter⸗ 
laſſen. Dies, behauptet die „Preſſe“, war der Gang 
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6. November 


Kürzlich theilten wir nach dem „Vaterlande“ ein 
außerordentlich beachtungswerthes Gerücht über ver- 
ſöhnliche Intentionen Rußlands gegen Polen mit und 
fügten hinzu, daß, falls ſich dasſelbe beſtätigte, die 
augenblickliche zögernde Haltung unſerer Regierung 
wohl zu erklären ſei. Heute wird von einer Seite 
welche nicht beſonders geneigt iſt, den Ruſſen Gutes 
zuzutrauen, ein Brief auf Warſchau veröffentlicht, 
der ganz dazu geeignet ſcheint jenem von uns mit⸗ 
getheilten Gerüchte eine feſtere Begründung zu 
Der „Wanderer“ läßt ſich nämlich 
30. October. ſchreiben daß in der 
vom geh. Rath und Senator 
miſion eingetroffen ſei, die 
ficatoriſche Aufgabe“ habe.) Dieſe Friedenscommif⸗ 
ſion ſoll mit anſäßigen polniſchen Bürgern, dann 
mit den dem Aufſtande näherſtehenden Geiſtlichen ſich 
ins Einvernehmen ſetzen, um ein Compromiß zwiſchen 
Rußland und Polen anzubahnen, deſſen Grundlage 
der kaiſerliche Wille bilden ſoll, der für Polen wei 
gehende Zugeſtändniſſe in Ausſicht ſtellt. Die Cor⸗ 
reſpondenz des „Wanderer“ deutet zugleich darauf hin 


der Verhandlungen. 5 
Der Wiener Correſpondent der „Neuen Preußi⸗ 


zur Vorleſung beſtimmte we nach St. Peters⸗ 


burg geſandt hat; dagegen iſt unſerm Vertreter der 
Auftrag geworden dem Fürſten Gortſchakow zu er— 
klären, daß Oeſterreich auf die Verträge und das 
Recht, das ſie den Polen gewähren, mit demſelben 
Nachdruck, wie dies die neueſte Engliſche zur Vorle— 
ſung beſtimmte Depeſche Ruſſell's an Napier thut, 
hinweiſen müſſe. 

Die „Times“ vom 2. d. bringt einen Artikel über 
Polen, welcher ungefähr mit folgenden Worten ſchließt: 
„Der Krieg für Polen iſt in Frankreich populär und 
der Kaiſer wird es vielleicht weniger vortheilhaft fin— 
den, ſich allein auf die Wechſelfälle des Krieges ein— 
zulaſſen und es vorziehen, ſich dem Mißvergnügen 
ſeiner Unterthanen auszuſetzen. Wie auch immer ſein 
Beſchluß ausfallen möge, die Schuld wird ſtets an 
England liegen. Wenn Frankreich ſich für den Frie— 
den entſcheidet, jo wird es den Vorwurf der Herzlo— 
ſigkeit gegen England erheben, welches an den Erfol— 


gen theilnehmen wollte, ſolange Erfolge von Worten 
zu hoffen waren, und welches die gemeinſame Sache 
verräth, ſobald ſich Gefahr zeigt. Entſcheidet Frank— 
reich ſich hingegen für den Krieg, ſo wird man den 
ritterlichen Muth Frankreichs mit der kalten und be— 
rechneten Unthätigkeit Englands vergleichen. Wir ha— 
ben keine ſchmeichelhaften Aeußerungen zu erwarten, 
und mögen unſere Abſichten auch gut geweſen ſein, 
ſo haben wir doch keine Urſache, uns zu beklagen. 
Wir werden uns für die Zukunft zur Lehre dienen 
laſſen können, daß eine Intervention nichts Angeneh- 
mes iſt, man müßte denn bereit ſein, zu handeln, und 
daß, wenn man entſchloſſen iſt, nichts zu thun, es 
beſſer iſt, zu ſchweigen.“ Auch findet ſich in dem 
Artikel folgender Satz: „Wenn Leute etwas zuſam⸗ 
men unternehmen und ſcheitern, ſo ſcheiden ſie 
nachher ſelten als fo gute Freunde wie fie beim An— 
fang der Sache waren.“ 

Wir haben geſtern ſchon angedeutet, daß im Kö— 
nigreich Polen ſich ein Umſchwung der Geſinnungen 
und Anſichten vorbereitet. Heute liefert ein War— 


ſchauer Corr. der „Schleſ. Ztg.“, von welchem man 
dergleichen am wenigſten erwarten konnte, viele Be— 
ſtätigung deſſen durch folgende Geſtändniſſe. Er 
ſchreibt: Es läßt ſich nicht leugnen, daß eine große 
Zahl der hieſigen Einwohner, namentlich viele unter 
den Beſitzenden, die Herſtellung der Ruhe ſehnlichſt 
herbeiwünſchen; indeſſen iſt es unmöglich, die in den 
letzten Wochen in Anwendung gebrachten Mittel zu 
billigen, durch welche dies Reſultat herbeigeführt wer⸗ 
den ſoll. Wir haben zur Zeit der Herrſchaft Gon- 
ſtantin's und Wielopoleti's oft und nachdrücklich dar- 
auf hingewieſen, daß die gemäßigten Patrioten ſich 
der damals dem Syſtem der nationalen Autonomie 
huldigenden Regierung anſchließen und dadurch die 
Durchführung der liberglen Reformen unterſtützen und 
ermöglichen möchten. Man hörte nicht auf die Kit 
der Vernunft und Erfahrung, ſondern nur auf dieſe⸗ 
nige der Leidenſchaft. Die Tendenz der damaligen 
Regierung wurde verkannt und entſtellt, ihr Pro⸗ 
gramm von der öffentlichen Meiuung als ganz unge- 
nügend, 15 mosko 
man wenigſtens ſoweit ernüchtert, daß man den Un- 
terſchied des Mostomiterthumg hie Wielopolski's 


nochmals die Verantwortlichkeit für die Folgen ſeiner 
Haltung zu Gemüthe führen und ihm die Erfüllun 
der Wünſche Europa's dringend und freundſchaftlichſt 
empfehlen ſollte, erklärten die Weſtmächte für unwirk⸗ 
am und überflüſſig. Lord John Ruſſell ließ nach 


Tendenzen eingeſehen hat. Wenn die Hülfe Frank⸗ 
reichs ausbleibt, jo wird ſicherlich die Zeit kommen, 
wo man ſich glücklich preiſen würde, den verbann 
Großfürſten Conſtantin und ſeinen beſeitigten 
genten wieder in Warſchau zu ſehen. 


Mitre⸗ 


witiſch zurückgewieſen. Heute iſtſgenheit gebracht haben. 


nicht fremd ſei. 


f. 


1863. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
für jede weitere Einrückung 34 Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ſichtsnahme. In jenen Kreiſen wird verſichert, daß 
die diplomatiſchen Documente des Wiener Cabinets 
nicht nur in der Form, ſondern auch im Weſen kei⸗ 
nen Anlaß zu der Annahme bieten, daß die beiden 
deutſchen Großmächte zur Verwirklichung gr Pro- 
ramme ſchreiten, und eine beſondere Trübung der 
isherigen Verhältniſſe entſtehen würde. 


Aus Kopenhagen bringt die „Köln. Ztg“ die 
Mittheilung, daß die ſchwediſch⸗däntſche Allianz 


geben. Acte am 30. v. Mts. unterzeichnet wurde und da 
ch aus Warſchau vomſſelbe binnen Kurzem ratificirt werden | 


oll. Freilich ff 


30 0 h r Hauptſtadt des ruſ⸗ der Inhalt des Tractats bis jetzt noch nicht bekannt, 
ſiſchen Polens eine aus acht Perſonen beſtehende und aber ſo viel ſei gewiß, daß Schwedens Militärhülfe 
Miljutin geleitete Com⸗ mit dem Augenblick, daß Erecutions⸗Truppen in Hol⸗ 
„eine ausſchließlich paci⸗ ſtein einrücken, in Kraft treten wird. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

An das Abgeordnetenhaus iſt nunmehr auch die 
Beantwortung jener Wünſche gelangt, die dasſelbe 
anläßlich des Budgets für 1863 zum Etat des Poli⸗ 
zeiminiſteriums aussprach. Auf den Wunſch des Ab⸗ 


daß auch Oeſterreich dieſen Beſtrebungen Rußlandsſgeordnetenhauſes, die erledigten Dienſtpoſten nicht 


mehr zu beſetzen, und des Herrenhauſes, möglichſte 


Der Pariſer d. F. Corr. der „N. J 3.“ erwähnt Erſparungen einzuführen, erwidert der Polizeimini⸗ 


ſchen Zeitung“ berichtet, daß Oeſterreich keine neueſſeltſamer in Paris eirculirender Gerüchte über die] tet A 
inneren Zuſtände und die Art und Weiſe, mit wel⸗ gen “N. ma 


cher ſie in den oppofitionellen Kreiſen beurtheilt wer- 
den. Sagt man doch ſogar, daß Jules Favre und 
Havin, welche in der Hauptſtadt und in der Provinz 
gewählt wurden, entſchloſſen ſeien, das Mandat der 
erſteren vorzuziehen, obgleich hier in Paris der Tri⸗ 
umph der Oppoſition bei den Nachwahlen viel ge⸗ 
wiſſer ſein würde, als in den Departements. Und 
weshalb? Weil im Laufe. der ⸗nächſten Jahre ſich 
Dinge ereignen könnten, welche vorzugsweiſe den De⸗ 
putirten der Stadt Paris einen hervorragenden Ein⸗ 
fluß ſchaffen würden! Bekanntlich war J. Favre Mit⸗ 
glied der proviſoriſchen Regierung im Jahre 1848. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Anſichten und 
Gerüchte nur als Symptome beachtenswerth ſind. 
Ueber die Reife des Generals Fo rey nach New- 
york find allerlei Verſionen im Umlauf, am plauſi⸗ 
belſten iſt aber jene, welche wiſſen will, daß er die 
Miſſion habe, im Sinne der Vermittlung zu wirken 
und beruhigende Erklärungen bezüglich Mexico's ab⸗ 


gegeben. 

Es beit, daß Rußland ſich in Bezug auf die 
Uebergabe der Feſtungswerke von Corfu gegen die 
engliſche Diplomatie ſehr gefügig zeigt? Herr v. Brun⸗ 
now gilt nämlich für den eifrigſten Förderer der Aus⸗ 
lieferung. Nur Großfürſt Conſtantin ſoll, 
der „Preſſe“ ſchreibt, Corfu als höͤchſt 
Flottenſtation betrachten, und gegen Herrn 


geäußert haben, daß ſich daraus ein griechiſch⸗ 


rie 


orthodoxes Malta ſchaffen ließe. Wir haben be⸗ 1. October 


reits angedeutet, daß man in London Bedenken he 
ob die Uebergabe der Feſtungswerke, ja der J 
ſelbſt im britiſchen Intereſſe liege. 

Mit Bezug auf den Beſuch, 
der Hellenen dem Tuilerienhof a 
Pariſer Corr. der „Preſſe“ recht pikante Dinge. 
iſt hinreichend bekannt, daß der Kai 
gegenüber der griechiſchen Frage in ihren letzten Sta⸗ 
dien die Politik der Zurückhaltung beobachtete, da 
er namentlich in Anſehung der Reorganiſation des 
Königreiches Griechenland und der Neubeſetzung ſei⸗ 
nes Thrones mit einer gewiſſen Oſtentation dem eng⸗ 
liſchen Cabinet völlig freie Hand ließ. König Geor⸗ 
gios, oder vielmehr ſein ſtaatsmänniſcher Mentor, 
der gewandte Graf Sponneck, ſtellte ſich nun während 
des hieſigen Aufenthalts die Aufgabe, das Eis dieſ 
Zurückhaltung zu brechen, und als Mittel hiezu ſ 
die über die diplomatiſchen Rückſichten ſich h 
ſetzende j 
ging al 
Gaſtfreund geradezu mit der Bitte an, ſein Beſchüz⸗ 
zer zu werden. Napoleon nahm dieſe Zuthunlichkeit 
nicht unfreundlich auf, 
raſchte er ſeinerſeits d 
ich weiß nicht ob mehr in die Form der Bedingung 
ſeiner Freundſchaft oder mehr in diejenige des Ber 
weiſes derſelben gekleidete Aeußerung, 
Gemahlin für ihn würde — die Prinze 
rat ſein! Dieſer Wink oder dieſer Rath 
fen Sponneck mehr als ſeinen 


chten inweg⸗ 
ugendlich unbefangene Naivetät dienen. Es 


t, Beamten mit 3 Percent von der Gef 
nel der Thelegraphenanſtalt bemeſſen werde. 


im Bezirk Cilli hat 
er[Römheld hat ſein Mandat niedergelegt. 
ollte Landtags⸗Abgeordnete der czechiſchen Seite, Dr. Uher, 
beabſichtigt, wie verlautet, ſein Mandat niederzulegen. 


5 der königliche Jüngling ſeinen kaiſerlichen Bü 


daß er ſein Möglichſtes gethan, um Erſparun⸗ 
Das Erforderniß ſei heuer mit 
41.777 niedriger präliminirt, als im Vorjahre. 
Dienſtpoſten konnten aber nicht aufgelaſſen werden, 
weil die Polizeibeamten noch immer die Preßangele⸗ 
genheiten zu Handen der Staatsanwälte beſorgen 
müſſen, und der geſteigerte Fremdenverkehr in den 


Städten die Arbeiten der Polizeiorgane vermehrt babe. 


Das Commiſſariat in Olmütz wurde aufgelaſſen. Die 
Cur⸗Inſpectionen in den großen Badeorten Carls⸗ 
bad, Teplitz, Franzensbad, Marienbad, Iſchl, Gaſtein, 
Nevaro können nicht aufgelaſſen werden, weil dies die 


Kräfte der Gemeinden überſchreitet, und auch die 
Fremden gewohnt ſind, die Intervention eines Re⸗ 
gierungscommiſſärs in Anſpruch zu nehmen. In den 
kleineren Badeorten werden bloß den 9 

is 


Behörden Zulagen bewilligt. In drei Badeorten 

liziens mußten Inſpectionen aufgeſtellt werden, doch 

werden 720 fl. erſpart, was bei der ganzen nur 

ie fl. betragenden Auslage eine ziemliche Erſpar⸗ 
ei. 


niß 
S 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 4. November. Ihre Majeſtäten der Kai⸗ 


wie manſſer und die Kaiſerin find geſtern Abends von Schön⸗ 
werthvolleſbrunn in die Hofburg gekommen, und haben das 
v. Kiſſelew Hofburgtheater beſucht. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtattet, daß vom 
3 J. an die Tantième der Telegrap en⸗ 
ammteinnahme 

Dieſe Tan⸗ 


tieme hat künftig an die Stelle der im Organiſa⸗ 


den der junge Königſtions⸗Statut der Staatstelegraphen ausgeſprochenen 
bſtattete, erzählt ein Vergütun i 
Es Thelegrap 5 
aiſer der Franzoſen gehende Privatdepeſche zu treten. 


2 


von 2 kr. C.⸗M. für jede an die k. k 
enſtation gerichtete und von derſelben aus⸗ 


ö 


Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ferdinand iſt 


ßſheute nach Selowitz abgereiſt. 


Der Herr Staatsminiſter v. Schmerling wird 


rn Früh zur Univerſitätsfeier nach Graz ab⸗ 
reiſen. 


Der Landtags⸗Abgeordnete Ritter v. Reſinger 
fein Mandat niedergelegt. 
Der Landtags - Abgeordnete für Hohenelbe, Dr. 


Auch der 


Einer Notiz des „Hlas“ zufolge ſoll der Prager 
rgermeiſter Dr. Belsky heute in Wien eintreffen, 


um dem Grafen Forgach, welcher bekanntlich von der 
Prager Gemeinderepräſentation für die mannigfalti⸗ 
aber am andern Tag über⸗ gen Verdienſte, welche 
en erwählten König mit der, Eigenſchaft als Statthalter von Böhmen um dieſes 
Kronland und insbeſondere um die Hauptſtadt er⸗ 
worben habe, zum Ehrenbürger der Stadt Prag er- 
die geeignetſte nannt wurde, das diesbezügliche, ſehr geſchmackvoll 
Nin Anna Mu⸗ſund koſtbar ausgefertigte Diplom perſönlich zu über⸗ 
ath ſoll den Gra⸗ reichen. Ein ähnliches Diplom wurde dem früheren 
Schützling in Verle-Statthalterei⸗Vicepräſidenten von Böhmen, Freiherrn 
v. Kellersperg zugeſendet. 


ſich derſelbe in ſeiner früheren 


Das erſtgenannte Diplom 


iſt in böhmiſcher, das letztere in deutſcher Sprache 


ausgefertigt. 


Ueber die in der deut 


ten reich nach Berlin abgeſchickte Note äußert man ſich, 
wie der „Preſſe“ aus Be 
Regierungskreif 


8 Deutſch 
ſchen Frage von Oeſter Die ſich widerſprechenden ) i 
t f ner und auswärtiger Blätter über die Frage, ob der 
us Berlin geſchrieben wird, in Landtag von Sr. Majeſtät dem Könige oder von 
en mit einer kaum glaublichen Rück⸗ dem Miniſterpräſidenten eröffnet werden wird, beru⸗ 


land. 
Mittheilungen Berli⸗ 


Amerika. 
Man lieſt in der „Epoca“ vom 27. Oct.: „Nach 
den letzten Nachrichten aus San Domingo ſollte Ge- 
neral Gondara ſich binnen Kurzem mit ſeinen Trup⸗ 
pen nach San Domingo begeben, nachdem er die 
Stadt Puerto - Plata, welche in ein erſchanztes Lager 


hen, wie die „NP3.“ verſichert, durchweg auf Ver⸗gaus 1000 Manu Infanterie und 300 Mann Gaval- 
mutbungen, indem eine Beſtimmung darüber, ſowieſlerie unter Anführung des bekannten Czachowski be- 
über die Feſtſtellung der Eröffnungsrede durchausſſtand. Das Corps jegte über die Weichſel nahe dem 
noch nicht erfolgt iſt, und wahrſcheinlich erſt in einem Dorfe Osiek im Sandomirſchen und rückte von da 
im Laufe dieſer Woche abzuhaltenden Conſeil erfol weiter in's Land. Nach hierüber erhaltener Nachricht 
gen wird. wurde ſogleich von Staszow ein Detachement von 

Die preußiſche Marine ſoll durch einen Dienſtzweig2 Compagnien des Haliczer Infanterie-Regiments 


Inſurgenten unter Anführung Kurowski's, Chmie⸗ 
linski's und Grelinski's das Dorf überfallen. Der 
Kampf dauerte bis 11 Uhr, wobei die Inſurgenten 
ungeheure Verluſte erlitten, entflohen und von den 
Dragonern verfolgt wurden. Auf dem Kampfplatze 
blieben 40 Mann; 38 Verwundete wurden in Oksa, 
24 in Jedrzejow und 16 in Nieglowice untergebracht, 


verſtärkt werden, der noch bei keiner Kriegsmarine besteht und der 4. Escadron des neuruſſiſchen Dragoner- 
nämlich durch ein Tauchercorps. Ein Herr Stimke hat ein Regiments unter dem Commando des Majors 
Taucherapparat erfunden, mit welchem man bis zu zwei[Czuti gegen die Inſurgenten geſchickt. Ohne Rückſicht 
Stunden unter Waſſer arbeiten kann. Es ſollen nun be-ſauf ſeine ſchwachen Kräfte attaquirte das Detache— 
hufs der Ausbeſſerung der Schiffe unter Waſſer, der Unter- ment den Feind, wobei das Militär, obwohl nur 
ſuchung eines ſchwierigen Fahrwaſſers, und zu etwaigen kurze Zeit Schüſſe gewechſelt wurden, doch große Ver— 
Kriegszwecken für jedes preußiſche Kriegsſchiff eine Anzahlſluſte hatte. Als Major Czuti während des Zuſam— 
Taucher ausgebildet werden. Für die Uebungs- und Arbeits- mentreffens ſich von der großen Ueberlegenheit des 
zeit wird den jo ausgebildeten Leuten zu der für dieſe an⸗Feindes überzeugte, beſchränkte er ſeine Wirkſamkeit 
ſtrengende und gefährliche Arbeit nothwendigen beſſeren Ver-ſauf die Beobachtung des Czachowski'ſchen Corps, in⸗ 
pflegung pr. Stunde ein Thaler gewährt. dem er die Richtung von der Gränze gegen Klimon— 
Frankreich. tow hin einſchlug und nach Staszow um Hilfstrup⸗ 

Paris, 2. Nov. Der Moniteur erklärt heute, pen ſchickte. Tags darauf nach erhaltener Verſtärkung 
daß der Kaiſer Donnerſtag den 5. November um I vou einer Compagnie griff Major Czuti die Inſur⸗ 
Uhr im großen Saale des Louvrepalaſtes die Legis-genten an, die im Dorfe Zarfowice am Walde ihre 
latur für 1864 eröffnen und den Eid der neuen Se-Poſition auf's Neue annahmen. Indeß rückte Oberſt— 
nateurs und Deputirten empfangen werde. Natio- lieutenant Golubiew, Kriegscommandant der Dpato- 
nalgarde und Kaiſergarde werden Spalier bilden, wer Abtheilung, nachdem er das Eindringen der In— 
wenn ſich der Kaiſer und die Kaiferin vom Tuile-ſurgenten aus Galizien erfahren, allſogleich mit zwei 
rienpalaſt nach dem Pavillon Dinon im Louvre be⸗[Compagnien aus Opatow gegen Sandomir aus und 
geben. In den Tuilerien war geſtern ein Dinerſzog von dort, nach Vereinigung mit 1 Compagnie 
zu Ehren der Rückkunft der Kaiſerin, an welchemſund 1 Sotnie doniſcher Koſaken vom 3. Regiment 
alle hier auweſenden Mitglieder des Hauſes Bona-Jam 21. v. M. weiter gegen Klimontow. Hier wurde 
parte theilnahmen. Man hat übrigens wirklich alleſer von dem hinter Klimontow ſtattfindenden Gefecht 
Urſache, ſich der glücklichen Rückkehr der Kaiſerin zuſbenachrichtigt, nahm für die Infanterie Wagen, machte 
freuen; denn gleich nachdem die Kaiſerin Eugenie zuſin 4 Stunden 24 Werſte und kam in Furkowice an, 
Toulon gelandet, brach ein jo furchtbarer Sturm inſals dieſes Dorf in Flammen ſtand und der Kampf 
jenen Gewäſſern des Mittelmeeres aus, daß nach demſdort am hitzigſten war. Unterdeſſen umgab die Ab— 
übereinſtimmenden Urtheil aller Seeleute die Kaiſe-ſtheilung des Majors Czuti das Dorf von 3 Seiten, 
rin verloren geweſen wäre, weil das kleine, ſehr ele-Iwo die Inſurgenten hinter den brennenden Häuſern 
gante und zierliche Dampfſchiff „Aigle“, auf wel- auf das Militär ſtark feuerten. Nach Annäherung 
chem ſie fuhr, nicht im Stande geweſen ſein würde, des Oberſtlieutenants Gokubiew wurden die Inſurgen⸗ 
zu widerſtehen. Herzog Morny hat ſich von ſeinemſten von allen Seiten umzingelt. In dieſer Zeit dran⸗ 
Unfall, von welchem man ernſte Folgen mehrere Tageſgen 80 Freiwillige der 4. Compagnie in das Dorf 
fürchtete (er ſtürzte mit dem Pferde), ſehr raſch er-ſund eroberten eine Scheune, welche von 30 Inſur⸗ 
holt; er iſt ſeit geſtern hier, und wird ſofort dasſgenten beſetzt war. Hierauf ſchickte Oberſtlieutenant 
Präſidium im Corps législatif übernehmen. — Schließ -⸗[Golubiew einen gefangenen Inſurgenten in eine zweite 
lich noch die Nachricht, daß ſich Louis Veuillot, trog|große Scheune mit dem Befehl, die dort befindlichen 
feiner früheren ſehr verſtändigen Bedenken, doch hat Inſurgenten zur Uebergabe aufzufordern, widrigen— 
bewegen laſſen, eine Widerlegung des ſchlechten Sam- falls Alle getödtet werden. Auf dieſe Aufforderung 
melſuriums, welches ſich Rénans Leben Jeſu betitelt, legten 100 Mann ihre Waffen nieder, darunter be— 
zu ſchreiben. fand ſich ein italienischer Offizier mit einigen aus- 
Aus Paris wird der „G. C.“ gemeldet, daßfländiſchen Orden, deſſen Name unbekannt iſt. Einer Aladar aufgetaucht. Das Obercommando führt Kruf. 
laut ſtipulirtem Vertrage zwiſchen der dortigen Socie-ſwvon den Anführern wollte fd nicht ergeben und er-“ Der „N. Preußiſchen Zeitung“ wird aus War- 
te immobiliere und der Turiner Regierung ſich er- ſſchoß ſich in Gegenwart der angelommenen Soldaten. ſchau, 2. November geſchrieben: In Folge der An— 
ſtere verpflichtete am Boulevard Malesherbes ein Das Militär beſetzte unterdeſſen nach und nach dieſordnung des Ober -Polizmeiſters General Lewszyn 


außerdem wurde in allen Dörfern noch eine ungeheure 
Zahl zurückgelaſſen. Auf Seite des Militärs wurde 
in dieſem Gefecht 1 Soldat des Smolensker Infan— 
terie-Regiments getödtet; verwundet wurden 5 Dra— 
goner und 14 Infanteriſten. Der Major Bentkow— 
ski ließ ſein Detachement durch einige Stunden aus— 
ruhen und rückte dann aus die Inſurgenten weiter 
zu verfolgen. Um 10 Uhr Nachts am 21. v. über⸗ 
fiel er eine ruhende Inſurgentenſchaar beim Dorfe 
Kwilino, wobei die Inſurgenten 40 Mann an Ge— 
tödteten und eine Anzahl Verwundete verloren und 
dann, indem ſie ihre Bagage, Papiere, das Lager 
mit Vorräthen an Lebensmitteln und Keſſeln, Neit- 
pferde uſw. im Stich ließen, die Flucht ergriffenz die 
Truppen hatten keinen Verluſt erlitten. 

Der „Dz. powsz.“ bringt nachſtehende weitere 
„Nachrichten aus dem Lande“: 1) Aus Mrawa. 
In der Nacht vnm 14. auf den 15. Oct. kamen in 
das Dorf Niedroze, Gemeinde Koziebroda, ein Duzend 
(kilkunastu) bewaffnete Leute zu Pferd, nahmen aus 
der Wohnung der Bäuerin Franeiska Jablonska dieſe 
mit ſich und knüpften ſie auf dem Wege auf. 2) 
Aus Kattowitz. Am 22. v. M. hat die Zollkammer 
Kattowitz eine Kiſte mit Stöcken und Reitpeitſchen 
in Beſchlag genommen, worin ſich Dolche befanden. 
Dieſe Kiſte war nach Warſchau adreſſirt. 3) Aus 
Janow. Am 23. v. M. haben beim Durchmarſch 
des Dorfes Dzierzkowice (Kreis Zamosé) 2 In: 
ſurgentenſchaaren, aus über 200 Mann Infanterie 
und Cavallerie beſtehend, den in dieſem Dorf woh⸗ 
nenden verabſchiedeten Gardeſoldaten Ignaz Gasio— 
rowski mit ſich genommen und ihn im Walde auf— 
geknüpft. 

Ein Telegramm der „Gazeta narodowa“ aus 
Krakau vom 3. d. meldet: Rembajlo und Bosak 


5. 
wurden vorgeſtern bei Bodzentyn von Czengiery ge— 
ſchlagen. In dieſem Gefechte ſind 18 Inſurgenten 
gefallen. Czachowski kämpfte im Gebirge von St. 
Krzyz verſchanzt jo lange bis fein Corps auf 18 
Mann zuſammenſchmolz, worauf er ſich dann zurüd- 
zog. Privatnachrichten zufolge ſind im Lubliniſchen 
drei neue Corps unter Komorowski, Sienkiewiez und 


verwandelt werden Wei ire beſetzt gelaſſen hatte.“ 


rika. 

Aus Abyſſinien hat die „France“ neuerdings 
die Nachricht erhalten, daß der Kaiſer Theodor, der 
mit einer zahlreichen Armee nach dem Choa gegen 
einen dort ausgebrochenen Aufſtand ausgezogen war, 
beſiegt und zum Rückzuge genöthigt worden, der von 
ihm gefangen gehaltene franzoͤſiſche Conſul Lejean 
aber in der Gewalt der Aufſtändiſchen iſt und von 
deren Anführer menſchlich behandelt wird. 

Nach einem Berichte des Dr. Petermann in Gotha 
kann die betrübende Kunde von dem Tode des muthigen 


Afrikareiſenden Moritz v. Beurmann (Sohn des Ober— 


Präſidenten a. D. und Curators der Univerſität Halle v. 
Beurmann auf Oppin) kaum noch bezweifelt werden. Hr. 
v. Beurmann hatte es bekanntlich unternommen, von der 
Nordküſte Afrikas aus nach Wadai vorzudringen, und 
ſichere Nachrichten über den verſchollenen Reiſenden Dr. 
Vogel einzuziehen. Am zweiten Weihnachtstage 1861 
reiſte er von der Heimat ab und es gelang ihm, binnen 
Kurzem Ausgezeichnetes zu leiſten und auch wirklich faſt 
authentiſche Mittheilungen über den Tod des Dr. Vogel 
zu erlangen. Er wollte aber ſeine Aufgabe vollſtändig er⸗ 
füllen und trat nach einem Ende 1862 mißlungenen Ver⸗ 
ſuche, trotz ſeiner geſchwächten Geſundheit und großer ſich 
ihm entgegenſtellender Schwierigkeiten, im Frühjahr 1863 
von Kuka der Hauptſtadt Bornus, die Reiſe nach 
Wadai wirklich an. Schon ein Brief vom engliſchen Ge- 
neralconſul in Tripoli vom 14. Auguſt macht jedoch die 
tiefbetrübende Mittheilung, daß mit der ſoeben aus Bornu 
angekommenen Karawane briefliche und mündliche Nachrich⸗ 
ten daſelbſt eingetroffen ſeien, die über den Tod des Hrn. 
v. Beurmann auf dieſer Reiſe berichten. Ein weiterer 
Brief aus Tripoli 6. October aber läßt leider jene Nad)- 
richten faſt zur völligen Gewißheit werden, indem ſie auf 
ſpeciellen und officiellen Mittheilungen des engliſchen 
Agenten in Murſuk vom 20. September d. J. beruhen, 
der fie von dem Courrier erhalten, welcher die letzten Briefe 
des Reiſenden uach Murſuk gebracht habe. Die Ausſagen 
dieſes Courriers lauten folgendermaßen: Er ſei gerade im 
Begriffe geweſen, jeine Reiſe von Bornu nach Murſuk an- 
zutreten, als dort eine Karawane von Wadai eingetroffen 
ſei, deren Mitglieder die Nachricht gebracht hätten, daß der 
Chriſt, der vor einiger Zeit dahin aufgebrochen, getöͤdtet 
ſei. Auf Grund dieſer Nachricht habe ihn der Sultan 
von Bornu an der Abreiſe verhindert und ihn 40 Tage 
lang zurückgehalten, während er zwei Courriere nach Wadai 


neues großes Palais für die italieniſche Geſandtſchaftſvom Feuer verſchonten Gebäude, von denen viele mit|die allgemeine Trauer zum 10. d. M. abzulegen, find 
aufzubauen und daß genannte Geſellſchaft es gleich-Sturm genommen werden mußten. Im Allgemeinenſviele man kann jagen Tauſende von Händen beſchäf— 
zeitig auf ſich genommen habe, gegen eine Summeſwar der Verluſt des Feindes in dieſem heftigen Kampfltigt, die Damentoiletten bunt herzuſtellen. Schon 
von 2,090,000 Franken, zahlbar in zwanzig Jahres⸗ſenorm: An Getödteten und in den Scheunen Ber-|jeit einigen Tagen ſieht man bunte Bänder, hie und 
raten, das Mobiliar für das ganze Gebäude vollſtän⸗brannten über 200, eine große Anzahl Verwundeterſda auch viele helle Kleider, und in die ſeit langer 
dig zu liefern. a 5 wurde in den benachbarten Dörfern und Städten un- (Zeit leeren Schnittwaarenhandlungen iſt wieder Leben 

Die Panique der Pariſer Börſe, oder beſſer ge-ſtergebracht; 150 wurden gefangen genommen. Wäh⸗ſeingekehrt, da jeder, der nur kann, bunte Zeuge ſucht 
jagt die andauernd peſſimiſtiſche Haltung derſelben, rend des Gefechts wurden 200 gezogene Gewehre er-ſan denen ſogar Mangel iſt, weil bisher Alles nur 
welche man, wie man dem „Botſchafter“ ſchreibt, im beutet; überdies find ſehr viele Waffen in den Ge-ſſchwarze oder mit weiß gemiſchte Kleider trug. 
großen Publikum lediglich der politiſchen Ungewißheitſhäuden verbrannt. Czachowski entfloh noch am 20. Heute revidirte ein Polizeimeiſter mit einem 
uſchreibt, hat in Wirklichkeit einen tiefern, ern⸗[Nachts mit der Cavallerie, wie man hört, nach Major vom Militär die Bureau's des hieſigen Ober— 
— Grund, nämlich das Mißtrauen gegen dieſ[Slupia⸗Nowa, 


abſchickte, um zu erfahren, ob die Nachricht wahr ſei. Als 
dieſe Boten dann nach Bornu zurückgekehrt ſeien, hätten 
ſie gemeldet, die Nachricht ſei wirklich begründet, indem der 
Reiſende in der erſten Provinz oder an der Gränze von 
Wadai getödtet worden ſei, und zwar ſei er auf Befehl 
des Sultans von Wadai ſelbſt getödtet worden. 

Der von der ſogenannten Heuglin ' ſchen Expedition her 
bekannte ſchweizeriſche Entdeckungsreiſende Werner Mun— 
zinger begibt ſich nächſtens von Leipzig, wo er ſich jetzt 
befindet, über Wien nach Trieſt, um ſich abermals nach 
Afrika einzuſchiffen, einem Welttheil, den er ſchon aus 
einer 10 jährigen Reiſeerfahrung kennt, in dem er ſich aber 


1 und begab ſich von da in die Mälder|zollamtes, bei welchem viele Beamte Polniſcher Na- 
Bank, das ſeit einigen Tagen auftaucht und durchſvon Ilza. In dem Kampf bei 


Jurkowice hat nurftionalität angeſtellt find, Mit welchem Erfolge, kann 
Thatſachen genährt wird, welchen Schwarzſehendeſdie Infanterie theilgenommen, die gänzlich aufgehoben ſich nicht jagen. Die Locale des Oberzolldirectors 
eine hohe Bedeutung beilegen. Die Bank vonſwurde. Dieſes Corps, das ausſchlie lich aus Gali-[Staatsraths Afroſimow und anderer im Zollgebäude 
Frankreich hat aufgehört in Gold zu zahlen, ziern, Franzoſen und Italienern beſtand, war muſter⸗wohnender Beamten wurden verſchont. Niemand wurde 
und leiſtet ihre Zahlungen ſeit einigen Tagen nur inſhaft uniformirt und bewaffnet. Den Geſtändniſſen a 
Silbermünze, welche Manipulation ſchon der Zuzäh⸗ der Gefangenen zufolge, übten ſich die Injurgenten Der „Schleſ. Ztg“ wird aus Warſchau 1. d. 
lung halber es natürlich unmöglich macht, daß ihrſin Galizien durch 3 Monate im Scheibenſchießen. geſchrieben: Wie verlautet, liegt es in der Abſicht 
bedeutende Summen entzogen werden. Leute, welche Die Verluſte des Militärs in den am 20. und 21. v. der Regierung, die Polizei auf dem flachen Lande, die 
dieſe Maßregel minder peſſimiſtiſch auffaſſen, behaup-|ftattgefundenen, Gefechten find gleichfalls bedeutend. bis jetzt von den Gutsbeſitzern durch Wojte verwal⸗ 
ten, es hänge dies mit der Angelegenheit der Bank Am 20. wurden 19 getödtet und 21 verwundet;itet wurde durch Staatsbeamte handhaben und durch 
von Savoyen zuſammen und habe keine höhere Be- außerdem 10 Pferde getödtet. Am 21. wurden 9 dieſe zugleich den ganzen Adel genau überwachen zu 
deutung als die eines gegen Pereire ausgeſpieltenſgetödtet, 36 verwundet. Unter den Verwundeten be- ſlaſſen. Herr Milutin ſoll mit der definitiven Ord— 
Trumpfes. inden ſich zwei tapfere Offieiere vom "Halieger-Re-Inung der bäuerlichen Verhältniſſe beauftragt ſein. 
. giment: der Stabscapitän Pleskaczewski, ſchwerſcheuke wurde im Hauſe Wagenbauers Krupe auf der 
Aus Neapel wird der „G. C.“ ſignalirt, daßſverwundet, und Stabscapitän Gulajew, der ſeine.Nicolaſtraße wieder eine geheime Druckerei entdeckt. 
die Regierung gelegentlich der bafelbit erwarteten Wunde an der Hand ſelbſt verband und bis zum Das Local war unbewohnt, und es wurde Niemand 
Ankunft des Königs mehrere der dringendſten Wünſche[Ende des Gefechts ſeine Compagnie befehligte. Un- in demſelben angetroffen. Der Hauseigenthümer iſt 
der dortigen Bevölkerung erfüllen werde. So ſollenſter den in Scheunen gefangenen 100 Leuten iſt einſperhaftet worden, der Haushälter und der Hausknecht 
die ſeit der politiſchen Umwälzung zum Schaden fo junges Mädchen in männlicher Tracht, welches dieſhaben körperliche Züchtigungen erhalten. Der vor 
vieler Arbeiter unbenützt gebliebene Kanonengießerei ganze Zeit des Gefechtes hindurch aus einem gezoge-ſeiniger Zeit verwundete Paßbureauchef Richter iſt 
ſo wie die Münze wieder in Thätigkeit geſetzt, undſnen Gewehr feuerte. wieder hergeſtellt und hat den Poſten des erdolchten 
auch das langverſchloſſene berühmte S. Carlo-Thea- Weiter bringt „Dzien. pow.“ folgende Nachrichten Baranowski erhalten. Ein früher bei der Warſchau— 
ter bei dieſem Anlaſſe unter der Direction eines Hrn. vom Kriegsſchauplatz: Am 16. v. wurde eine Caval- Wiener Bahn angeſtellt geweſener Polizei -Commiſ⸗ 
Puſterla wieder eröffnet werden. lerieabtheilung, beſtehend aus der 2. und einer Hälfteſſär erhält den Poſten in der Paß⸗ Abtheilung. Unſere 
In Neapel iſt ein neues Journäl unter dem Titelſder 4. Escadron des Jekaterynoskawer Dragoner-Re⸗ Damen fangen bereits an, die Trauerkleider abzulegen 
„Italia“ erſchienen, an welchem der Ex-Miniſterſgiments und 25 Koſaken unter Anführung des Ma- und bis zum 10. d. wird wohl die Metamorphoſe voll— 
Sauctis als Chef-Redacteur betheiligt iſt. Das Blatt, jors Tich ocki aus Radom abgeſchickt, um die Ru⸗ zogen fein. 


Italien. 


welches im großen Format nach franzöſiſchem Muſterſdowskiſche Inſurgentenſchaar von 220 berittenen] In der letzten Nummer der Zeitung „Niepodle— 
erſcheint, iſt ein Regierungsorgan, ſcheint aber, wieſveuten in den Opoczuder Wäldern zu verfolgen. Die glos“, des Organs der revolutionären Partei, hat 


der größte Theil der italieniſchen Zeitungen bezüglich Dragoner verfolgten die Inſurgenten durch Chlewi- man ſich endlich entſchloſſen, ſämmtliche Nie— 
einer ernſten wiſſenſchaftlichen und gediegen politiſchenſska, Niekjan, Milica, Suchedniow, Bodzentyn, Shi-|derlagen der Inſurgenten zuzugeſtehen. Hinſichtlich der 
Haltung wenig zu verſprechen. Bezeichnend iſt auchſpia-Nowa und ereilten fie endlich um 11 Uhr Nachtſgeringen Verluſte an ruſſiſchen Soldaten ſchreibt fie 
die Mittheilung des Redactionscomité, daß die Mit- [vom 19. auf den 20. v. in Solee, nachdem fie in 3ſdieſe Niederlage der Feigheit der polniſchen Soldaten 
arbeiter der „Italia“ auf kein Honorar Anſpruch zu Tagen 250 Werſte zurückgelegt hatten. Als die In— zu; dieſe ſollen ſich nämlich nicht einmal der ſo theuer 
machen haben und nur an ihre „patriotiſche Mitwir- ſſurgenten, die ſich zum Schlafen anſchickten, die Dra-erkauften Waffen bedienen, ſondern fie bei ihrer Flucht 
kung“ appellirt wird. 8 2 goner bemerkten, gaben ſie Feuer, warfen ſich auf dieldem Feind vor die Füße werfen. Die Zeitung wünſcht 
Die „Independance Belge“ meldet, daß ſich der Ge⸗Pferde und jagten im paniſchen Schrecken gegen dieſdaß die darüber entrüſtete Nation Spinnrocken und 
ſandte Rußlands beim päpſtlichen Stuhl Geh. Rath von Weichſel, um, von der finſtern Nacht begünſtigt, durch Weiberkleider dieſen Feigen zuſchicke, die nur eine 
Kiſſelew mit Donna Francesca Ruspoli verheirathenſUeberſetzen des Fluſſes ſich zu retten. Die Verfol- Woche im Dienſt bleiben, dann weglaufen, um ſich 
werde. Dieſe Dame, welche erſt 33 Jahre alt iſt, war gung war unmöglich; beim Uebergang über die Weich-von Haus zu Haus fortzubetteln. 
in erſter Ehe mit dem geſchätzten Dichter und Menſchen⸗ſel ertranken 23 Inſurgenten und 16 Pferde. Auf TKürkei. 
freunde Don Giovanni Torlonia, zweitem Sohne des Her- Seite des Militärs iſt kein Verluſt; nur 2 Pferde Wie die „Agr. Ztg.“ meldet, hatte die Pforte 
3098 Torlonia, vermählt. Seit 1858 Wittwe, hat Donnaſwurden verwundet. — Aus Kielee wurde unter kürzlich einen hohen Würdenträger nach Mo ſt ar 
Francesca aus erſter Ehe nur einen Sohn Don Clemente Anführung des Majors Bentkowski ein Detache-ſabgeordnet, um die Thätigkeit und Unbeſtechlichkeit 
Torlonia, welcher 1852 geboren iſt. ment von 3 Compagnien des Smolensker Jufanterie-der Beamten zu beobachten. 
Hußland. „Regiments, ½ Escadron des neuruſſiſchen Dragoner- [dete ſich als armer Rajalyh und machte hiebei ſolche 
Der vom „Dziennik powsz.“ angeführte Bericht Regiments, 25 Koſaken und 1 Raketeur⸗Corps wegen Erfahrungen, daß er ſchon am vierten Tage ſeiner 
über die Czachowski'ſche Expedition lautet: Aus Steuereinhebung in der Gegend von Malfogoszez und Anweſenheit in Moſtar den Kaimakam, jo wie 
den ſpeciellen Berichten geht hervor, daß das am 20.]Wloszezowa abgeſchickt. Während des Nachtlagers imſſämmtliche Gerichtsbeſitzen verhaften und unter ſtar⸗ 
October in's Land eingedrungene Inſurgentencorps Dorfe Oksa, haben am 21. v. vor Tagesanbruch 2000 [ker Bedeckung nach Gısnftantinopel abführen ließ. 


Der Abgeſandte verklei- d 


förmlich heimisch zu machen, d. h. für immer niederzulaſ⸗ 
ſen gedenkt. Man hat den äußerſt liebenswürdigen Schwei⸗ 
zer in Leipzig ſehr freundlich aufgenommen und als Vor⸗ 
kämpfer deutſcher Geſittung in engeren und weiteren Krei- 
ſen gefeiert und fetirt. Es war von Werth des erfahrenen 
und beſonnenen Reiſenden Meinung zu hören betreffs der 
über Lieutn. v. Benzmann's angebliches Ende in Wadal 
umlaufenden dunklen Gerüchte. Munzinger iſt der Anficht, 
daß dieſer Reiſende, wenn das Märtyrergeſchick wirklich 
auch ihn ereilt haben ſollte, wohl eines natürlichen Todes 
geſtorben ſei. Er beruft ſich dabei auf die letzten Zeilen 
Hrn. v. Benzmann (December 1862), in denen ſchon von 
einem Unwohlſein, welches ihn ergriffen habe, die Rede ſei, 
ſowie auf die umſchreibende Art und Weiſe, in welcher die 
arabiſchen Berichte die Nachricht von deſſen Tod bringen. 
(Dagegen hält ſich Dr. Heinrich Barth zu der Annahme 
berechtigt, daß der Sultan von Wadai auch dieſen Afrika⸗ 
reiſenden gleich beim Eintritt auf Wadaiſches Gebiet habe 
umbringen laſſen). 


Zur Tagesgeſchichte. 

Der bereits ſeit geraumer Zeit in Wien weilende ehema⸗ 
lige Pair von Frankreich. Herr v. Magnoneourt, welcher ſich 
bekanntlich mit der Auſſuchung und Sichtung der Correſpondenz 
Guſtav Adolph's und Wallenſtein's in den verſchiedenen Archiven 
Europas beſchäftigt, ſah ſich durch den reichhaltigen, koſtbaren Do⸗ 
cumentenſchatz des kaiſerlich öſterreichiſchen Kriegsarchivs veranlaßt, 
feine Abreiſe zu verzögern. Als nächſte Objecte der Forſchung ſind 
die Archive zu Martinsberg und Jirtz in Ungarn, wie jenes in 
Venedig, Ai Frari, bezeichnet, wohin ihn der k. k. Hauptmann 
Goömöry geleiten ſoll, um die Arbeiten zu beſchleunigen. 

[Der Kautſchukmann in der Klemme] Am 30. 
October fand in Trieſt im Circus Guillaume im Mauronertheg⸗ 
ter eine Vorſtellung zu Gunſten des auch in Wien bekannten 
„Kautſchukmannes“ Petropolis ſtatt, welcher in dem Theaterzettel 
das Publicum mit dem Beiſatz einlud, daß diejenigen 2 Perſo⸗ 
nen, welche ihn mit einem 50 Fuß langen Strick an einem Seſ⸗ 
ſel jo feſt anbinden würden, daß er ſich binnen 10 Minuten von 
dem Strick nicht wieder befreien könnte, eine Prämie von 500 fl. 
erhalten ſollten. Zwei Schiffsleute banden nun mit der ihnen 
eigenthümlichen Geſchicklichkeit den Petropolis auf eine Weile 
ieh daß er ſich von dem Strick binnen der feſtgefetzten Zeit nicht 
zu befreien im Stande war, weshalb fie den Anspruch auf die 
Prämie erhoben, welche aber der „Kautſchukmann“ nicht zu lei⸗ 
ſten vermag. Guillaume erbot 1 100 fl. aus Eigenem zu zah⸗ 
len, die Schiffsleute ſtellten 4 aber nicht zufrieden und 
wollen ihre Anſprüche auf dem Rechtaweg geltend machen. 
„ J. Venedey hat an den erſten Bürgermeiſter von Leipzig 

r. Koch ein offenes Schreiben gerichtet, worin er ftatt eines dei, 
nen Kunſtdenkmals zur Erinnerung an die Leipziger die 
Errichtung eines ja gemeinen deutſchen Invalidenhauſes“ auf dem 
Leipziger Schlachtfelde befürwortet. Das Bauwerk ſelbſt müßte 
ein at Din mit einem Dom, der eine Ruh⸗ 
mesha en Bo i 
bas niche erlebt hat es werden könnte. (Schade, daß Heine 


0 ar iolet Suter 5 ückge⸗ 848 bis Ende 1854 zuerſt bei ſeinem Regi⸗ 
* desſchießen in Bremen hat dieleingelegt und an 669 Intereſſenten 114,091 fl. 55 kr. zurückge⸗ daß er vom Jahr 1848 nerſt 
Aan e e 2 von 30,000 Flaſchen gal Die Einlagen haben ſich daher um 62,879 fl. 57 kr. ver⸗ ment in Italien, dann in Vorarlberg, darauf in Hamburg und 
25 erhalten mindert und betrugen am 31. Detbr. 3.322, 821 fl. 96 kr. 5. W.; endlich (vom J. 1851 bis 1854) in Wien beim Kriegsgericht 
Der Rigi iſt im letzten Sommer von mehr als 60.000 hiezu in currenter Rechnung einiger öffentlichen Inſtitute 39,546 |fungirte. Im October des J. 1854 trat mein Mann ne 
Wenn beſucht worden; in Luzern erſtehen mehrere neue Gaſt⸗ Gulden 63 kr. und auf Rechnung verſchiedener Parteien, Ueber⸗ kam nach Preßburg als Landesgerichtsrath, in welcher Stadt er edle e 
höre und Anbauten g ſchüſſe und zur Abrechnung beſtimmte Beträge 14,902 fl. 61 kr. bis 31. März 1861 in beſagter Stellung verblieb und ſodann in auf die von uns zur Wahrung unſerer Ehre begonne⸗ 
— (Die Krankheit Napoleons.) Die „Nordd. Allgemeine. Im Ganzen betrug daher der Paſſivſtand 3.374, 271 fl. 20 kr. gleicher Stellung 1 i eek e h Wen. nen überſeeiſchen Unternehmungen, ſo werden wir ſie 
31g.“ das offigiöfe vren . Nader 12 8. ren an 2 re Ben 1 Sarg le ae e EN 167 e Ruczynsta mit einem Triumph unſerer Intereſſen beendigen. Soll⸗ 
en ging die Sage, Napoleon leide an einem chr 1 kr., u. zw. in 5,190 fl. 634 kr., i⸗ dete. l ze Ä g i \ 
Uebel; n junger Zeit haben ih diefe Gerüchte öfters wieverholt, hen Papieren 690,702 fl. 8 kr. in Pändern 310,459 fl. inn Der Redaction der Wiener „Glocke“ iſt aus Anlaßſten auch in ei befangene Gemüther nicht 
aber trotz des geheimnißvollen Schleiers, mit dem die Leibärgte Wechſeln 106,975 fl., auf Laudhypotheken 1 810,723 fl. 9 kr., ihres Artikels über die Ermordung Kuczynski's ein Droh⸗ errathen, we che Zu unft die niedergelegten Keime in 
und nächſten Umgebungen des Kaiſers die Sache zu bedecken ſichſauf ſtädtiſchen Hypotheken 805,095 fl. 26 kr. und in kleineren brief zugekommen. Das Ding lautet: fi bergen, laſſen wir uns nicht den Ruhm nehmen, 
bemühen, ſcheint das Leiden nicht mehr in Abrede geſtellt werden Forderungen und Abgängen 1167 fl. 15 ke. — Es zeigt ſich for Wien, am 1. November 1863. den wir in Peking und Mexico erworben haben. 
zu können, und wird als eine Einweißniere, als morbus Brightüfnach ein Mehr des Activſtandes im Betrage von 386,041 fl. An den Verfaſſer des Artikels Die polniſche Frage erfordert eine lä 
bezeichnet. Die Krankheit iſt zwar unheilbar, nimmt aber gewöhnz|14 kr., welcher den Fond zur Auszahlung der den Parteien zu diemit mache ich ihnen bekannt, daß ich a e 9 e längere 
lic bei ſorgfältiger Behandlung und paſſender Diät keinen raſchen Ende des Jahres gebührenden Intereſſen, jo wie zur Bedeckung Altes, vefın Gniffkr ich hier bin, bereits von ihrer polenfeindli⸗ Erörterung. Vor Ausbruch der Revolution ſtand 
Verlauf, und kann ſich Monate hinausziehen; doch iſt an eine der Koſten bildet. Dr — chen Gefinnung bekannt gemacht habe, indem ich derſelben den in Frankreich in den beſten Beziehungen zu der ruſſi⸗ 
raditale Heilung, beſonders in vorgerücktem 7 82 e ,, ei 785 5 —— K der „Glocke“ enthaltenen Artikel „der Mord inſſchen Regierung. Kaiſer Alexander leiſtete mir ſeit 
Die Mallfi Kaiſeri inem Heiligen ago diſnat September l. J. hier v N en Ka⸗ 10 5 % “ 2 5 1 e ee f 
Ge , ana eben. Es ſprechen übris tarrhalleiven, Hals- und Lungenentzündungen, Typhen leichteren ki ae ee e ſich selbst zuzuschreiben. Nur dem Friedensſchluß, während des italieniſchen Krieges, 
geus noch andere Indieien dafür, daß man in den imperialiſtiſchen Grades. — Die Geſaumtzahl der im h. o. allgemeinen Kran: 33 12 ie ; während der Einverleibung Nizza’s den aufrichtigſten, 
0 herzlichſten Beiſtand; dieſes gute Einvernehmen ver⸗ 


jein, unſere Opfer reichlich belohnt werden, wenn 8. 
Geſchick dieſes Landes einem Fürſten anvertraut wird, 
deſſen glänzender Geiſt und Eigenſchaften ihn einer 


ſo edlen Miſſion würdig machen. Hegen wir Vertrauen 


N 0 iwillig wa „ 1 5 
Kreiſen in großer Unruhe ſchwebt. Seit mehreren Monaten wer- kenhaus Behandelten betrug 945, hievon find 291 geneſen, 25 un⸗ ie 2 3 rg ählen würden, könnten fie der ge 
den nämlich von Pariſer Häuſern viele Millionen franzöfifcher| geheilt entlaſſen worden, 31 find geſtorben und 598 in weiterer]! e 


0 ö ' h bp. im Namen langte Rückſicht. Ich mußte, wenn auch die Sache 
5 Mz.. f r 5 Die Todtenſchau⸗Protocolle für den Mo⸗ DIE * zn & : 3 

Werthpapiere an der Konboner Börje verkauft und der Betrag in Behandlung verblieben. Be a m. p. olens in Frankreich populär, dennoch Bedenken tra- 

N en ganze hohe Pariſer Geſellſchaft nat September weiſen im Stadtgebiete 155 Sterbefälle aus. ) An der Stelle der Buchſtaben m. p. befinden ſich zwei em⸗ P . ch pop = ch tr 

hat eine Geldpa > 


gen, eines der erſten Bündniſſe auf dem Continent 
zu compromittiren und die Stimme zu Gunſten ei⸗ 
ner Nation zu erheben, die in den Augen Rußlands 
eine revoltirte, allein in unſeren Augen die Erbin 
eines in der Geſchichte und den Verträgen verzeichne⸗ 
ten Rechtes iſt; nichtsdeſtoweniger berührte jedoch 
dieſe Frage die europäiſchen Intereſſen und konnte 
nicht in Iſolirung behandelt werden. Es lag des⸗ 
halb die Nothwendigkeit einer Verſtändigung mit 


erb Glyde des Diehfapfs beſchuldigt) Gegen. o lematiſche Monogramme, die jo kunſtreich find, daß fie der Brief⸗ 
* 0 


4 P i lbſt nicht wied bringen könnte. 
den verstorbenen Lord Clyde, den Mann, deſſen moraliſche Unbe⸗ Handels - und Börſen⸗Nachrichten. ſteller das zweitemal ſe eig eder hervorbringen könnte. 


j it feinem Heldenmuthe gleichſtand, der in Indien in einer g 5 ä 3 N Ä l 3 
re weiche Kunden en n die größte Verſuchung ger) — Die preußiſche Bank bat in Folge der Discontoerhör, Wien, 5. November. (Sigung des Hauſes der 
führt hatte, ſeine Hände ſleckenlos rein von fremdem Gute erhielt hung der Bank von England den Disconto für Wechſel auf 15 Abgeordneten.) Staatsminiſter v. Schmerl ing 
hat ein engliſches Blatt einen Vorwurf geſchleudert, welcher den pCt., für Lombard auf 5 pCt. erhöht. (Die Bank in Sranfı 1 5 fe die Mittheilun daß Se. Maje⸗ 
Charakter des tapferen Feldmarſchalls unverdient verletzt. Dasſfurt a. M. hat gleichfalls den Disconto auf 5 pt, erhöht.) macht dem Hauſe g, 5 
ee des Lords ift nämlich auf einem Bogen geſchrieben.) Breslau, 5 November. Amtliche Nourungen. Preis für eineſſtät geruht haben, an Stelle des Abgeordneten La⸗ 
— die Marke des hieſigen Athenäumklubbs, deſſen Mitglied preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. -- 9 penna den Abgeordneten Comes Konrad Schmidt 
der Verſtorbene war, auf der Vorderſeite trägt, jedoch in Chatham außer Agio: Weißer Weizen von 55 — 67. Gelber 53 — 61. zum zweiten Vice⸗Präſidenten des Hauſes zu ernennen. 


˖ f ˖ ˖ ſchi s unter Roggen 40 — 46. Gerſte 33 — 40. Hafer 25 — 29. Erb⸗ ii ö Ni 5 Großmächten ie glei 

dae e ee e, n Winterrübſen per 4 re ag 10 a der eg ei ehr gen n glei 1 Erne e . 
3 türlich nur in den Räumen desſbis 202. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 150— uſſes über die age, 5 = 2 

zur freien Verfügung, aber natürlich nur Bedeckung des durch Nothſtand in Ungarn veranlaf- chen. Der polniſche Aufſtand hat überall Mitgefühl 


1 5 1621; g Be Fr Zoll. 89 Wiener Pf.) 

Klubbs ſel daß Jemand ſich dergleichen von dort mitneh⸗Mother Kleeſaamen für einen Zollcentner (893. g A : 

rag ae Jene sat beſchuldigt den Lord nun, den bewußten preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. 3 e außer ten außerordeutlichen Aufwandes. Berichterſtatter iſt erregt. Zweck der Diplomatie war es, dieſer Sache 
m t um 8 4. Mob. Fre ee öpere. Met. 664. Dr. Stamm. Der Ausſchuß beſchloß mit einer ſſo f a ben als gag au 3 um 
geſagt geitoblen zu haben, und führt dazu andere De i he CE an 12 Stimmen (mit Rück- auf Rußland den ganzen Nachdruck der öffentlichen 
Kleptomanie hochgeſtellter Perſonen an. Erſteulicher Weiſe ftellt| 1860 r-Loſe 85 — National⸗Aul. 71} ) b Majorität von geg ( Meinung in Europa a wirken zu laſſen. Leider wur⸗ 
den unſere uneigennützigen Rathſchläge ſo gedeutet, 


es ſich jedoch heraus, daß dieſe Behauptung eine durchaus unbe- Eredit⸗Actien 804. — Credit⸗Loſe 81. — Böhm. Weſtbahn 683 ſicht nicht blos auf die financielle Lage des Reiches, 
als wollten wir intimidiren. Die von den drei 


5 5 i klärt den Umſtand, welcher — Wien fehlt. E g zügli f die drü i 
iu ben fionbatdfen Örfnäg Mnlap "gegeben hat, im „Goruhill| Frankfurt, 4. November. översent. Met jehlt. — Wien 10e ſondern vorzüglich auf die drückende Nothlage, in 
Großmächten gethanen Schritte entzündeten den 
Kampf mehr anſtatt ihn einzuſtellen. Beiderſeits 


h 2 5400 a ich di iſten Theile der Monarchie nicht 
a a eldmarſchall ſetzte ſeinen Rechts-“ — Banfactien 805. — 1854er⸗Loſe 78. — Nat. - Anl. 694. — welcher ſich die meiſten 
3 e a Göbel zu Gunſten eines Freun⸗ Staatsbahn 185. — Credit-Actien 1873. — 1860er⸗Loſe 85. — minder wie Ungarn befinden anſtatt) der geforderten 
werden im Namen der Menſchlichkeit bedauernswerthe 
Ausſchreitungen verübt. Was bleibt alſo zu thun? 


ü } tsgelehrte, ein Mitglied des Ather) Anleben v. J. 1859 804. 3 30 nur 20 Millionen zur Aushülfe zu beſtimmen 
An he t, 3 er ch im Klubb Die Bank hat den Discont auf 5 Percent erhöht. 3 1,500.000 fl. zu a b E a1 en Stra⸗ 
näumklubbs. empfing icht, r e an welchen 1, zu außerorden 
befand, ſetzte das verlangte Schriftſtück dort auf und ſandte es Paris, 4. November. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.30.— d Waſſerbauten, 9,500,000 baren Bor» 
a pl an mit der Pont nach Chatham. Lord Clyde fand das⸗ 41 pere. 95.25. -- Staatsbahn 413. — Credit⸗Mobilier 1116. — ßen, un aſſer 9, „ fl. zu bar « Sind wir beichränft auf die Alt tive: Kri d 
feih gelen Verlangen eutſprechend, unterſchrieb es, und ſchickte Lomb. 562. — Oeſt. 1860er Loſe 1130. — Piem. Rente 73.20. ſchüſſen und 2,500.000fl. zur Vornahme von Nothſtand⸗ Sind ı ! auf Alternative: Krieg oder 
68 zu, Babe ver genie flach Re Fee erg arbeiten mittels verzinsliher Vorſchüſſe an den un- Schweigen? Es bleibt noch ein Mittel: die polniſche 
* Die Nachricht, daß ein Irländer den 0 jährigen Lord Pal.] Haltung lau, unbelebt, ipäter beſſer. i 5.45, |Jariichen Landesbaufond und an Vereine und Ge- Frage dem Tribunal von Europa vorzulegen. 
3 — e W eee e ee e meinden Rußland hat erklärt, Conferenzen, auf denen 
auf 20.000 Pfund Sterl. Schadenerſatz Anſpruch mache, ki Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5. e e e 5 5 f . eee Be 7 Ps — 
ei 8 n ber 22 1 W. — Ruſſiſcher Silber-Ru⸗ Es wird die Generalde atte eröffnet und in der 0 . ] Frag er 
zu vermuthen war, leerer Klatsch. Keine einzige englifche Zeitung fer halber Imperial 9.22 G., 9.35} heutigen Sitzung geſchloſſen. f würden, treten ſeiner Würde in nichts zu nahe. Neh⸗ 
Die Specialdebatte findet morgen ſtatt. men wir dieſe Erklärung zur Kenntniß, ſie wird 
Aus Wien wird die bedenkliche Erkrankung des Schau⸗ vielleicht dazu dienen, die von allen Seiten auftau⸗ 
ſpieler Neftors Anſchütz gemeldet. chenden ſturmdrohenden Keime eines Zwiſtes zu er⸗ 
g ticken und Europa aus dieſem rathloſen Zustande 
Telegraphiſche Depeſchen. iin eine neue Aera der Ordnung und Beruhigung 
Berlin, 5. November. Von der polniſchenſtreten zu laſſen. Iſt nicht der Augenblick She re 
törte Ge⸗ 


fandbriefe mit Coupons fl. p. 913 
Die ſterblichen Ueberreſte von Robespierre, St.|verl,, 907 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
W. 754 verl, 744 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
Ausgrabung für die Fundamentirung eines Hauſes in der Rue duſin CM. fl. 794 verl., 784 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Rocher (Batignolles) entdeckt worden. Die Leichname jener Män⸗ſin öſterr. Währ. fl. 74 verl., 731 bez. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 823 v., 814 bez. — Actien der Carl 
Ludwigs Bahu, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr. Währ 
201 verl., 199 bezanıt, 


lkerung er- oificirt fie durch Abtretung der joniſchen Inſeln, Ruß⸗ 
öffnet, welche ſich auf dem Wege Ihrer Maj drängte. ſland tritt fie mit Füßen in Warſchau. Im Süden, 
— — N 5 Aus Norden jr ige Interefjen ray e auf 
1 57 z — . — ͤ — : Unſere Beziehungen zu den Löſung. Was es legitimeres, was iſt verſtändi⸗ 
JJ A Sankt al Finden Tele a6 
en ee Al | a ſchreibt: Wir fi äch⸗ li i die nationale Ehre im⸗ 
A Ei . Die „Lemberger Ztg.“ ſchreibt: Wir find ermäch-ſlich. Es iſt mein Beſtreben, N 5 i l 3 
en * 0 e han Inlik 55 tigt, den 3 Auslaſſungen hierländiſcher undſmer unverſehrt aufrecht zu ſcüge und die Rechte undſappelliren und ihnen zu ſagen: Haben Vorurtheile 
fentlichen Inhalt nach: In Bezug anf die von ihnen gegen die auswärtiger Journale über angeblich beſondere in Jutereſſen der Spanier zu 


dagegen wegen Mißhandlung des letzteren ($. 411 des St. G. B.) wöhnlichen Nachtwachen beſorgt werden. ; 
zu einer Geldſtrafe Der ui ührer Slaski Stadeltirt das Aufblühen des Handels und der Induſtrie, 
zu einer Entſchadl en Erſatz der Gerichts Der Juſurgentenführer Slaski und Graf Stad⸗ſtirt da N * ; de, ; 
dagen 5 917. gung 1 . den Erſatz der Geri nic find laut einer Meldung aus Lezaisk vom 3. d.ſdie Vermehrung der Eiſenbahnen und Häfen, dieſſtand unterhalten, der weder Krieg iſt noch Frieden? 

Die für geſtern anberaumte Schlußverhaudlung gegen denſin Zaleſzezany geſtorben. 


Redactenr der „Kronika“, H. Ludw. Powidaj, wurde wegen ; ich TE 2 e zeitigen Eröffnung des Corps législatifſdem verkehrten Geiſt der extremen Parteien bei, in⸗ 
beschloſſener Gere dee Ruhe auf unbefimmte Seit Der neulich in Ruſſiſch-Polen gefangene Baron wegen der zeitig ffnung } 


verſchoben. i 2 1 z n Alf üllt, liegt immerhin eine Er⸗ 
In dem Juvelier Magazin des H. Fröhlich (unweit der für den Fall der Begnadigung erboten haben, alölgen ſich nicht völlig erfüllt, lieg g N g 
Marienkirche) wurde ein 1 Wage ER li Münzen gemeiner Soldat in die ruſſiſche Armee einzutreten. höhung der Einnahme trotz der durch Mexiko undſwir den Muth an der Stelle eines krankhaften unge⸗ 
e das wahrſcheinlich aus Vergeßlichkeit dort zurückge⸗ 
aſſen wurde. 5 er in Mar! ; legraphiſ. Mi 
„Morgen Früh 10 Uhr finder in der St. Petrus eirche die all- her in Warſchau eingetroffenen te egraphiſchen Mit- Kai ene 1. 
lührliche Leah ge Kirch ef er Wohl⸗ theilung des Commandanten des Kiewer Kreiſes, der Modification der Gemeindeordnung, der Aboli 
thäter der hieſigen Wohlthätig ellſchaf 5 Rn ; 
— Aus Wadowiee wird ein ſehr trauriger Borf, fi mel: 0 1 € 172 + ‘ J el e eine beſondere Sorgfalt verdie⸗ 
det: Gin einem k. k. Offizier angehörender Schoßhund bal noch tenſchaar W 3 aus Galizien — demſjener . r 
am 27. Auguſt d. J. in der Militärkaſerne zu Wadowice den Dorfe Nowosiolki (Hru ieszower Kreis, Lublinerſnen, er ſpr 


Oberlientenant R. einen Sohn des Kaſern⸗Rechunngeführers H. Gouvernement) in das Königreich einrückte. Ein vom ligion genießt, von dem Geiſt der Moralität, von Völker beruht. 


tiges Streben nach Excluſivität, belebt von dem Ge⸗ 
danken, eine Ordnung der Dinge wieder herzuſtellen, 
alda Intereſſe unabhängiger 


i us pra i A ch Galizien zurück, und er— 
wurde Oberli dieſem Hund an der Nafe ge⸗ drängte dieſe Schaar AR 8 On 
e eee een le am m miete 100 Benhee um 2000 en Die der 

„id unter den qualvollſten Leiden das ee ktuſte des Militärs ſind unbe . ee 0 f ; 

d)“))n)n)ꝙ)½)½)½½ ,,, m, mqœm . Worin den ungemein Sagen Babe, ap 
} un nicht gezeigt, allein es läß 1 Die 
ihre Beſorgniß if, zumaß der Hund in der Kaserne PUR u und 230 Berz 1. nach Volbpaten Aber 
den und verſcharrt wurde, ohne daß Symptome der Wuth erittenen am 1. na olhynien überge— 
ihm conſtatirt wären. 


* R * . 1 7 fl 7 fi a 2 wäche ertra en 
wie Am 20 v. Mie. enstand zwiſchen dem Jadarower Grund ſim Zolkfewer Kreis am 3. d. die Waffen geſtreckt. Furcht in's Auge fallen und ohne Sch ertrag 
Senn b eigen 2 — 5 es wart einen 0 Dam, über 100 Pferde, Waffen und Munition muß. Hierher gehören: der amerikaniſche Krieg, Me⸗ 
Dieng. i es zur chlägerei ant. e 7 f wurden übe „ 

lenſtgeber 1 * lücklich f leich feinen N r ö 0 

i glücklich zur Erde, daß dieſer ſogle Skom 5 1 : ß ; nad) fer 
ut aufgab. Der Thäter iſt be Am 24. iſt Macke d. ei } ko zorochy angeblich unter Anführung Revolution. Die Expeditionen 1 fernen Ländern, 
bad Zanowefi aus Tumirz, welcher Tags vorher beim Stry⸗[Komorowski'z 


na i enſtand ſo vieler h . i K 
kack, Shänfer einen Raubmord begangen, beim Mengen die Rede). ch Volhynien ausgetretenen Corps nn als vorgefaßten Ne die Gewalt der Zuſtimmung, dann werde se auch ſicher Gehör fin⸗ 
abg ele bean freiwillig erſchienen und wurde an das Die „Lemberger Zeitung“ bringt folgende Berich'] Dinge hat fie herbeigeführt; trotzdem ſind ſie nicht den, denn ich ſpreche im Namen Frankreichs. 


. M. Lei der k. k. Polizeidirection in Lemberg wurden am 2. tigung: 


i zu bedauern. Wie könnten wir unſern auswärtigen 
k. k. wegen Theilnahme an der Inſurrection eingebracht: Bom Die „Wiener Morgenpoſt“ vom 30. v. brachte einen Attikel 


i ir dem Einfluſſe auf 
Handel entwickeln, wollten Befigun en i M 

e ee⸗ 
Am 3, l. M. iſt mit dem Abend⸗Train von Lemberg ſſeiner Pflicht fiel, noch von manche Amerika entſagen und 3 fies un gen 


5 8 N 2 1 I 3 4 Un 
38 Transport mit 23 Inſurgenten abgegangen, davon 13 zur e N in. ich wenigſtens rein erhalten wiſ⸗ſ ren Aſiens 3 
erhirung, 1 zur Weiſung über die Reichsgränze, die anderenſſen möchte. Unter a urichtigen Daten findet ſich in der 


— — —— — — — —wu— ͤ . l. ——ẽ ———ͤ nn 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 5. Nove 


— fe ˖ ückgelegte Dienſtzeit. Ich muß erklären und k 0 7 zufü 
Sepfen (Staud der Lemberger Sparkaſſe.) Mit Ende zurückgele Ä ie Dieſtleidud nn es aufs un⸗ zuführen. g : = 
Sede 4 4385,70 f. 58 fe u death Aer ee eee duk. dean Urbane n Me rico empfing uns 5 Bevölkerung als udgereiſß find, vie Herren Gutsbefiger: Julius Tolveczto, 
nate ctober a 507 Parteien 54,211 fl. 98 kr.(Ludwig, nie auch uur einen Tag in Ungarn ſtattſand, fender Befreier Unſere Bemühungen werden nicht fruchtlosſuach Galizien; Joſeph Wolnicki nach Galizien. 


u 


A iutsblatt. 


N. 24439. Kundmachung (957. 1-3) 


Das k. k. Handelsminiſterium hat dem Alexander Jo⸗ 
ſef Wrana, Techniker zu Krakau, auf die Erfindung ei- 
genthümlicher Hobelleiſten zur Erzeugung von Zündholz⸗ 
drähten ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer 
Eines Jahres ertheilt. 

Die Privilegiumsbeſchreibung, deren Geheimhaltung 
nicht angeſucht wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien⸗Ar⸗ 
chive zu Jedermanns Einſicht in Aufbewahrung. 

Was in Folge des h. Handelsminiſterialerlaſſes vom 
19. September 1863, 3. 12569 hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 25. October 1863. 


3. 3142 G. E. Kundmachung. (952 3) 
Bei der am 31. October 1863 erfolgten eilften Ver 
loſung der Grundentlaſtungs - Schuldverſchreibungen des 
Großherzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung ger 
zogen: 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 


über 50 fl. 
Nr. 121 und 159. 
über 500 fl. 
Nr. 76. 
über 1000 fl. 
Nr. 172, 398, 409 und 626. 


über 5608 fl. 
47 und 69 mit dem Theilbetrage von 4150 fl. 
Schuldverſchreibungen Lit. A). 

Nr. 85 über 4270 fl. 

Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver— 
loſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungstage 
an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau, 
unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vorſchriften 
ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den unverloſten Theil 
der Schuldverſchreibung Nr. 69 über 5000 fl. neue Schuld— 
verſchreibungen im Nominalwerthe von 850 fl. ausſtel— 
len wird. 

Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlö— 
ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
escomptirt. 

Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die bereits 
verloſten, und ſeit dem Rückzahlungstermin noch nicht ein- 
gelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 

A) Die am 30. Oetober 1858 verloſten Schuldver 

ſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 602. 
über 1000 fl. Nr. 139. 
über 5000 fl. Nr. 22. 

B) Die am 30. April 1859 verloſte Schuldverſchreibung 

mit Coupons 

über 100 fl. Nr. 249. 

C) Die am 31. October 1859 verloſte Schuldverichrei- 

bung mit Coupons 

über 500 fl. Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 fl. 
D) Die am 30. April 1861 verloſte Schuldverſchrei— 

bung mit Coupons 

über 100 fl. Nr. 26. 

E) Die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 34, 80, 482 und 611. 
über 500 fl. Nr. 143, und 
Die am 31. October 1862 verloſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 75. 
über 100 fl. Nr. 252 und 360 
über 1000 fl. Nr. 159 und 185. 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver- 
zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ 
termine, das iſt nach ſechs Monaten von dem Verloſungstage 
an gerechnet, aufgehört hat, und daß Falls dennoch die 
Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der 
priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöſt wer- 
den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage 
bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds- Direction. 

Krakau den 31. Oetober 1863 
Für den Vorſtand 
Dr. Guftav Hailig, 
k. k. Statthaltereirath. 


Nr. 


F) 


— — 1 — 


Nr. 3143. Kundmachung. 953. 3) 


Bei der am 31. October 1863 erfolgten eilften Ver- 
loſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗ 
fondes für Weſtgalizien, wurden zur Rückzahlung gezogen: 

Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl. 

Nr. 136 505 692 905 1084 1401 1427 2030 
2045 2308 2485 2642 und 3306. 

über 100 fl. 

Nr. 175 291 822 1091 1250 1285 1492 1626 
1848 1997 2188 2513 2608 2921 3051 3468 3608 
3892 4111 4538 4607 4947 5462 5684 5798 5861 
5949 6255 6542 6841 6933 6999 7110 7171 7251 
7448 7513 7593 7633 7640 8136 8317 8407 8557 
8623 8675 8713 8780 8813 8978 9536 9679 9907 
10166 10222 10431 10516 10558 10595 10754 
10761 10978 11785 11821 11872 12011 12366 
12375 12515 12557 12766 12795 12856 13017 
13054 13132 13279 13419 13547 13777 13807 
14241 14366 14405 14665 15321 15648 15682 
16099 und 16203. 

über 500 fl. 

Nr. 45 64 86 254 610 622 628 821 878 882 

910 1131 1504 1624 1726 1833 1859 1960 2511 


2527 2688 2755 2789 2812 2986 3018 3022 3035 * 
3106 3113 3130 3138 3177 3208 3512 und 3523. 


nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: 
A) Die am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrei— 


über 1000 fl. 
Nr. 138 597 823 855 889 936 1164 1319 1364 


über 2100 fl., Nr. 960 über 5000 fl. mit dem Theilbe⸗ 
trage von 3670 fl., Nr. 1726 über 790 fl., Nr. 1737 
über 5930 fl. Nr. 1754 über 260 fl., Nr. 2138 über über 100 fl. 
2500 fl., Nr. 2317 über 300 fl., Nr. 2710 über 150 fl. Nr. 1300 2599 2992 3038 4047 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver-/4738 5037 5917 8391 8772 10179 11015 
loſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungstage 11270 11521 12096 12312 13467 und 13998 
an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in über 500 fl. 
Krakau, unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor— 
ſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe zugleich über den über 14000 fl. 
unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 960 Lit. A. Nr. 515 1737 2215 2304 
über 5000 fl., eiue neue Schuldverſchreibung Lit. A. über und 4968. 
1330 fl. ausſtellen wird. 
Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlöſungs⸗ 
zeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch 
von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eſeomptirt. 


über 50 fl. 
Nr. 263 1941 2349 und 3121. 


Nr. 580. 


über 5000 fi. 
Nr. 54, 
Schuldverſchreibungen Lit. A. 


ſterium des Innern vom 15. Juni 1858 Z. 13096 die 


; 5 N bungen mit Coupons 
bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine noch 


über 50 fl. 
1765 und 2014. 
über 100 fl. 


Nr. 

bungen mit Coupons 

über 50 fl. 

über 100 fl. 

Nr. 2201 2704 4105 5206 5566 und 7831. 
über 500 fl. 


6081 6651 7947 8251 9964 
11935 12005 12139 12619 
und 14719. 


10961 


Nr. 714. 13721 


14221 


über 500 fl. 
Nr. 856. über 1000 fl. 


über 1000 fl. 1252 2214 2356 2720 5015 


Nr. 828 
5619 und 8331. 
Schuldverſchreibung Lit. A. 

Nr. 3026 über 60 fl. 


Nr. 5059. N 
B) Die am 30 April 1859 verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
gen mit Coupons. 
über 50 fl. 
Nr. 1033 und 2566. 


über 100 fl. 1 ; $ Geld Mac 

5 2 * a 1 gstermine, d. i.: nach 6 Monaten vom Verloſungstagef« 5 5 4 35 
Nr. 2559 5064 ae 6637 6875 und 8580. ſan gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die 1 7 Alu ehen u 8% für 100 fl. er 
E über 500 fl. Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite mit Zinſen vom Jauner — Juli. 81.40 81 

Nr. 850. 8 der privilegirten öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt wer-] „ . dem April — Date Se 61.5 

I über 1000 fl. den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage Bar ge“ 7 1 5 1607 5% für 100 fl. a 

N. 2664. 2 bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. res ö 47% für 100 fl. 627.0 67.50 

0) Die am 31 October 1859 verloſten Schuldverſchrei. Endlich wird kundgemacht, daß in den Kreditsbü⸗ „dit bekleſung v. 3.1886 für 100 f. 188.— 158.50 
bungen mit Coupons chern der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Bor „ 1864 fü or 93.— 93.50 
über 50 fl. ’ i ' 1860 für 100 fl. 8760 97,0 
5 0 merkungen haften, als: Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr 17.50 170 ° 

Nr. 575 773 und 1501. J. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der B. Der Mrontänder 

z über 100 fl. Schuldverſchreibungen mit Coupons u a a 

Nr. 4115 und 6540, über 100 fl. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ll. 87.75 88. 

über 500 fl. Nr. 2494 6982 9917 und 9918. non. Feng fie. 10 6 

Nr. 349. 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldverſchrei 8 Saas ae % für eg 87.28 87.50 

über 1000 fl. bungen mit Coupons von Tirol zu 6% für 100 1 

Nr. 955 und 5880. A über 50 ft. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 

D) Die am 30. April 1860 verloſten Schuldverſchrei— Nr. 1406 und 2958. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 76.— 26.75 

bungen mit Coupons über 100 fl von es — 5 iu 5% fr 5 1 * — “2 

2 8 w . . . 

g über 50 fl. Nu. 927 1656 9532 10979 11208 11209 11210 von Galizien zu 5% für 100 l. 23.78 147 

Nr. 1009 und 2520. 11435 11577 12545 12546 13790 13908 13909 von Siebenbürgen zu 5% für 100 ll. 24.15 24.7 

über 100 fl. 13910 13911 und 15556. von Bukowina zu 6% für 100 fl. 73.50 74. 


Nr. 2314, 3741 6047 6461 7524 und 10546. 


über 500 über 5 fl. 
u 6 } 


G) Die am 31. Detober 1861 verloſten Schuldverſchrei 


bungen mit Coupons 
1556 1599 2122 2147 2392 2652 2737 2769 2937 über 50 fl. 
3168 3206 3311 3319 3322 3424 3795 3923 3938 Rr. 676 1917 2468 und 2852. 
3957 4595 4928 5012 5314 5316 5348 5374 5390 über 100 fl. | 
5391 5504 5567 5633 5649 5800 5979 6220 6482 Nr. 964 1171 1634 7568 7844 7870 8918 
6602 6754 6813 6879 6886 6924 7544 7692 8080 9400 9699 10334 11985 12280 und 12748. 
8263 8318 8405 8441 8442 8456 8467 8548 90091 über 500 fl. 
9132 9448 9561 9803 10055 und 10091. d, 405 sd und 787 
über 5000 fl. über 4000 fl. 
Nr. 1015. Nr. 1649 1800 und 4299. 
über 10000 fl. über 50000 fl. 
Nr. 16 101 151 728 und 959. Nr. 839. . 
Schuldverſchreibungen Lätt A. II) Die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
N. 134 über 80 fl., Nr. 507 über 2570 fl., Nr. 615 gen mit Coupons 


4433 4471 
11229 


3880 4450 4858 


Nr. 1195 2212 2526 2655 4869 4959 5581 
W nt des In- und Auslandes, wo auch die Programme zu haben find. 


Nr. 1885 2346 3027 3042 31243243 und 3253. 


5309 ( 


neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver- 
zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah— 


Nr. 644 1156 1313 2325 3237 3483 und 3742 


Der Fiscalpreis beträgt 3710 fl. öſt. W. — Das 
Vadium 370 fl. öſt. W. 

Die ſpeciellen Bedingniſſe werden am Termine bekaunt 
gegeben werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 29. October 1863. 


Reise nach Aegypten. 


Dieſe Reifen werden von Trieſt aus nach Alexandrien 
und Cairo gemacht werden. Von dieſem Orte aus wird 
Suez beſucht und ein Ausflug über das rothe Meer zu 
den Moſesquellen gemacht. Nach einer Tour von Cairo 
zu den Pyramiden wird ein Theil der Geſellſchaft die 
Reiſe auf Schleppſchiffen Nil aufwärts zu den merkwür⸗ 
digſten Punkten wie Memphis, Thiber, zu den 

Katarakten und bis Kalabſche 
in Nubien unternehmen. 

Diejenigen P. T. Reiſenden, welche aus Geſundheits⸗ 
rückſichten oder wegen Geſchäftsangelegenheiten längere Zeit 
in Aegypten verweilen wollen, genießen die Begünſtigung 
einer viermonatlichen Dauer ihrer Karten zur freien Rück⸗ 
fahrt von Alexandrien oder Jaffa nach Trieſt. 

Abgang der erſten Reiſe von Trieſt am 28. November. 

Abgang der zweiten, „ „ „ 28. Dezember. 

Rückkehr nach Trieſt in den letzten Tagen des Dezem- 
ber und Jänner. 

Subſeriptions⸗Betrag für die Reife von Trieſt über Ale⸗ 
randrien, Damiette, Suez, Cairo, Pyramiden und zu- 
wück n. 154 1 300 Ver. Thlr. 


Nr. 171 über 200 fl. und Nr. 2848 über 70 fl. Subſeriptionsbetra für dieſe Tour und weiter bis nach 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini- J) Die am 31. October 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ 105 8 5 


Kalabſche an den Wendekreis des Krebſes 500 Ver. Thlr. 
Vormerkungen werden gegen Erlag von 50 Thlr. an- 
genommen in Wien im Bureau der Unternehmung, Café 
Römer, in Trieſt bei der Caſſa des k. k. priv. Lloyd 
in Krakau bei Karl Budweiser 
ſowie in den Filialen der Unternehmung in allen Städten 


Die Zahl der Reiſenden iſt beſtimmt. 
Schluß der Subſeiption am 15. November reſp. 10. 
Dezember, bis zu welcher Zeit der ganze Subſeriptionsbe⸗ 
trag zu erlegen iſt. Für die Unternehmung: 
959. 1) Th. Römer & M. Kraupp. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 4. November. 


Offentliche Schuld. 
A. Mes “Staates. 


et ige u (yr. St.) 
der Nationalbank . 


der Credit-Auſtalt für Handel und Ga werbe zu 
200 fl. 5 


} 
| 


. 788.— 789.— 


Nr. 848 und 1792. Schuldverſchreibungen Lit. A. fl. ö. Ww. 165.40 188.60 
über 1000 fl. Nr. 237 über 350 fl. Nr. 2473 über 90 fl. und Niederöſterr. Escempte⸗Geſellſchaft zu 500 f. 8. W. 644.— 646. — 
Nr. 372 und 2393. Nr. 3038 über 270 fl. der 25 A cenbahn⸗ Gesel 98 Ir 1645. 1647. 
E) Die am 31. October 1860 verloſten Schuldverſchrei-“ 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver- der Kae 500 Fr. £ * haf . Men ee aa 
bungen mit Coupons ſchreibungen mit Coupons der Kaiſ. Gliſabeth⸗Vahn zu 200 f. OW. 140.— 140.50 
über 50 fl. über 80 fl. der Süb-nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. E. . 131.40 131.00 
Nr. 1980 2147 und 2832. Nr. 1627 1804 und 1956. der Theisb. zu 200 fl. CGM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— —— 
über 100 fl. üb der vereinigten füböfter. lomb.s ven und Centr.⸗ital. * 
be 100 fl. Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 249.— 250. 
Nr. 7610 8411 und 10385. Nr. 196 575 805 1080 1081 3785 6565 7676ſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 169.50 200. 
über 500 fl. 8540 8541 und 11370. der Über, n e e r 
Nr. 921 und 2656. über 500 fl. 35 Eau e Tren n % i 
über 1000 fl. Nr. 1734 und 2182. 55 e dene ir 500 f. Gr 394.— 398.— 
Nr. 2718. x Von der k. k. Grumdentlaftungsfonds-Direction. der Wiener Dampfmühl⸗Actie + Geſellſchaft zu 
F) Die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei'“ Krakau, am 31. Oktober 1863. 500 fl. öſtr. W. 395.— 398.— 


bungen mit Coupons Für den Vorſtand: Dr. Guſtav Hailig, 


der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 156.— 150.50 


andbrieſe 


über 50 fl. k. k. Statthaltereirath. i ja 5% für 100 fl. 102.25 102.50 
Nr. 309 1996 2644 und 3036. ai Tg een g ee auf Ee voter . 0 für 100 . 88.75 89. 
über 100 fl. Nr. . Kundmachung. (960. 1) der Nationalbank, u 5% fuͤr ! 90 
0 anf ; R \ 5 N verlosbar zu 5 / 00 fl. 84.70 84. 
Nr. 1748 5687 6948 7848 8306 11117 11621) Wegen Verpachtung des Mautheinkommens an der] auf tr. W. 0 cn 100, 1 TE 
12472 12645 und 12682. Polchorger Kreisſtraße mit dem Einhebungspunkte in Ka⸗ Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. 927 AR — „ 
über 500 fl. mienna — die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezemberſder Erevit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 100 
Nr. 2979. 1864 wird am 10 November l. J. in der k. k. Bezirksamts⸗ 100 fl. str. W.... 4537.60 137. 
über 1000 fl. kanzlei zu Saybuſch die zweite Lieitations⸗ und Offertver⸗ Deng em fg ee an 40% 100.0 ** A — “2 
Nr. 6567. handlung vorgenommen werden. Trieſter Stadt⸗ 1 in 50 f. ER i 5 * HB 
c ge. Fran ARTE Stabtgemeinve Ofen . Ce ür . 30 
J. 22 A. 11267. 5 Eſterhazy zu EMze * 9. 
5 Kundmachung. e e ee e er. 
, 8 ER g Pal U " En 3 
Die Gläubiger des A. Ichheiser werden zur Ausgleichungsverhandlung auf den 29. Dezember 1863 9 UhrſClaryh du 40 fl. „ en 7 
Vorm. iu meine Amtskanzlei (Nr. 460 I. neu) vorgeladen. n 20 f 1 228 
Die weſentüchſten Pumcte des bisher einzigen, von der Frau L. Ichheiſer eingebrachten Ausgl-Vorſchlüges Waldi zn 20 l., 2025 20.0 
iind: 25% in 3 Monaten gegen annehmbare von feſten Firmen acceptirte Wechſel, oder 33% auf längere FriſtſKeglevich zu 10 fl. 13 
gegen Aecepte der Fr. L. Ichheiſer in beiden Fällen rein, ohne jeglichen Abzug. Werfel, 3 1 77 85 
Der Schuldner wäre von jeder weiteren Verbindlichkeit enthoben. 55 Vanbeutſcher W ihr. 4% 30 
; ı Wehr. x 96. 
ee e — ge . 8 ME 
Luk arszewski, Hamburg, für 100 M. B. % 5 84.75 85. 
öffentl. Notar als Gerichts-Cemmiſſär. London, für 10 Pf. Ster 4% g 113.20 1132) 
ET ͤ˖ e Paris, für 100 Francs 4 „„ „ 44.85 44. 
. — Meeteorologiſche Beobachtungen, Gurs der Geipforten. * 
„ Barom.⸗Höhe eee rr a Ber urchſchuitis⸗Gours Letzter Cours 
> n Höhe | Temperatur Relative Richtung und Stürke Zuſtaud c eye 45 5 41 fl. K. 4 5 
SE lin Paris, Linie) nach Feuchtigkeit 9 - | ee ame o|maifeihe wü Dulaten . 5m — „ 5 
215] 00 Reaum. red! Meaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 5 — 1 vollw. Dukaten 5 471 — — — 2 65 
„„ TTT u N se NAS bl g ! von Krone 2 
g 1 er 86 > 1 Süd⸗Weſt mitteln Heiter mit Wolfen 5 * 10 che Ju A 9 10 9 13 28 9 42 
19 ‚2 it trüb 58 ＋1 J ale „„ 9 
60 28 93 | 54 90 b e 1 | open * eine — — II ge ne 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


